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Herausforderungen 

Demografische Entwicklung (alternde 

Belegschaften, Fachkräftemangel): 

 

 Hohe Anforderungen an die alterns- 

und gesundheitsgerechte Arbeits-

gestaltung sowie die Attraktivität in 

bzw. von KMU. 

Dynamische Märkte und steigender 

Konkurrenzdruck für Unternehmen im 

internationalen Wettbewerb: 

 Hohe Anforderungen an die 

Flexibilität von KMU und ihrer 

Beschäftigten. 

Flexible, demografierobuste Arbeitssysteme erfordern 

auch flexible, demografierobuste Arbeitszeitsysteme! 

Flexible 

Arbeitssysteme 

Demografierobuste 

Arbeitssysteme 
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Themenspektrum der Arbeitszeitgestaltung 
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Zielsetzungen 

Zielsetzung der Arbeitszeitbox 

Transfer von Erkenntnissen und Erfahrungen aus 

Forschung und Praxis in KMU. 

Praxisgerechte Aufbereitung bereits existierender 

Instrumente und Konzepte zum Thema Arbeitszeit. 

Verständliche Beschreibung der wichtigsten 

Gestaltungsmöglichkeiten von Arbeitszeitmodellen. 

Entwicklung, Erprobung und Bereitstellung neuer, 

einfacher Tools. 
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Struktur der Arbeitszeitbox 
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Instrumente der Arbeitszeitbox 
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Themen der INQA-Potenzialanalyse „Arbeitszeit“ I/II 

 Potenziale der Arbeitszeit kennen und nutzen 
 Produktivität und Zufriedenheit fördern 

 Arbeitgeberattraktivität durch individuelle und attraktive 
Arbeitszeitmodelle 

 Unser Ziel: Chancen der Arbeitszeit nutzen und allen deutlich 
machen 

 

 Anforderungen und Potenziale kennen  
 Kundenanforderungen 

 Bedürfnisse der Beschäftigten 

 Erfassung wichtiger Einflussfaktoren für die Arbeitszeitplanung 

 Einhaltung der gesetzlichen Rahmenbedingungen 

 Umsetzung ergonomischer Gestaltungsempfehlungen 

 

 Arbeitszeit planen und organisieren  
 Arbeitszeitplanung (Personalbedarfsplanung) 

 Arbeitszeitmodell anpassen 

 Beteiligung der Beschäftigten bei Anpassung der betrieblichen 
Arbeitszeitmodelle 

INQA-Potenzialanalyse „Arbeitszeit“ 
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Themen der INQA-Potenzialanalyse „Arbeitszeit“ II/II 

 Schichtarbeit  
 Entwicklung des Schichtsystems 

 Umsetzung der wesentlichen ergonomischen 
Gestaltungsempfehlungen 

 Einhaltung gesetzlicher Rahmenbedingungen 

 

  Führungsverhalten 

 Führungskraft als Vorbild 

 Führungskraft als Unterstützer 

 Kontrolle und Verbesserung 

INQA-Potenzialanalyse „Arbeitszeit“ 
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 9. November 2016 Launch der Arbeitszeitbox 

 

 

 

 Ab Januar 2017 Multiplikatorschulungen zu den Inhalten der Arbeitszeitbox 

 

 

 

 

 

 

 Fertigstellung der INQA-Potenzialanalyse Arbeitszeit 

Frühjahr 2017  

 

 Projektabschluss 

Oktober 2017 

Ausblick 

Aachen Berlin Lübeck Wuppertal 

Basisschulung zur Arbeitszeitbox 07.02.2017 21.02.2017 12.01.2017 26.01.2017 

Vertiefung flexible Arbeitszeiten 01.03.2017 - 29.03.2017 14.03.2017 

Vertiefung Schichtarbeit - 05.04.2017 10.05.2017 28.04.2017 

www.arbeitszeitbox.de 
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Flexible Arbeitszeiten? 

mobile 

Arbeit? 

Kunden-

anforderungen? 

Arbeitszeiterfassung? 

Überstunden? 

Gesetze!? 

Gesundheit? 

Demografie? 

Fachkräfte? 

Teilzeit? Elternzeit? 

Flexibel? 

 Die Arbeitszeitbox liefert Informationen und Instrumente 

 Die Diskussion und individuelle Lösung erfolgt in den Unternehmen 

Arbeit 4.0? 

Work-Life-

Balance? 
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Dr.-Ing. 

Susanne Mütze-Niewöhner 
Abteilungsleiterin Arbeitsorganisation 

 

Bergdriesch 27 

D-52062 Aachen 

Telefon  0241 80-99 451 

Telefax  0241 80-92 131 

s.muetze@iaw.rwth-aachen.de 

www.iaw.rwth-aachen.de 

Ihre Ansprechpartner 

 

 

Dipl.-Ing. 

Robert Stranzenbach 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter 

 

Bergdriesch 27 

D-52062 Aachen 

Telefon  0241 80-99 452 

Telefax  0241 80-92 131 

r.stranzenbach@iaw.rwth-aachen.de 

www.iaw.rwth-aachen.de 

 

 

Dipl.-Ök. 

Hans-Jürgen Dorr 
Geschäftsführer d-ialogo 

 

VillaMedia, Viehhofstr. 119 

D-42117 Wuppertal 

Telefon  0202 2427 - 280/281  

Telefax  0202 2427 - 282  

dorr@d-ialogo.de 

www.d-ialogo.de 

Vielen Dank  

für Ihre Aufmerksamkeit! 


